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Gewöhnliche ©djeibe.

Tit £6. SBurftemberger unt SJJantrot/ tie bei ten
©djeiben ftunben/ bejeugten, taß tie üJtebrjabl ter
©djüffc auf 1225 ©djritt eine SMotonöfrontc nicht
gefehlt hätten.

Slm 2. Slpril begannen nun tte 9Jcrfna)e luvet)
tie ©ruppot unt ergaben au ten »erfebiebenen Sagen

folgenbeö Stefultat:

Seichter SBinb

bewegliche ©cheibe. ©djöneö SBettcr

©emöbnticbc ©djeibe.
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©ew.6a). oon oben nad) unten; ftarfer SBinb
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©ie gewöhnliche ©djeibe hatte ritte ftöbe oon 8', eine 23rrite oon 15', tie bewegliche ©cheibe 6' ipöbc/
5' breite; tie Äapaliericfajribc io' ööhc/ 15' breite.

SBir übergeben hier tie perglcictjcnten 25erfua)e
mit ter dtuöfete/ tie natürlicher SBeife nicht mit
tem Sa'gergemebr fonfurriren fonnte unt tie unö
überhaupt bödjft überftüffig erfcheinen.

©er Bericht fährt tann fort:
SBaö tie Sabung anbetrifft/ fo latt ften taö ijä-

gergemebr wenigftenö fo leidjt alö tie SQtuöfctC/ ta-
ejegen rollen tie einjelnen SSuloerföruer weniger

gern in Sauf, alö bet tiefer. Tai Entlaten teö @e-

wehrcö tft ter ©efchoßform wegen febwieriger. (Sin

jweiglicterigcö Reiter tft mit tem eitg. SJtobell nur
unter großer SJorftcnt möglidj/ tagegen ocrfdjwintet
tiefer Uebelftanb beim längeren SDtotell.

SDtan fonnte 175 ©chüffe aui lern gleichen
Gewehr wäbrenb lieben Jagen fehießen/ ohne eö aui*
juwafdmi unb ohne taß ftdj tcßhalb ter SJtücfftoß

permetjrt hätte/ wobei roeber tie Satung fdjwicrigcr
noch tie ©reffrabiftfeit geringer würben. Tie
legten 20 ©cbiiffc/ tie ein ÜJtitglict ter Äommiffton
tamit fchoß/ ergaben auf 200 ©djritte, auf eine

©ajeibc pon 3oQ'/ 17 ©reffet/ wooon 10 tie Sigur.
©icherltdj fgun man mit tem Sägergewehr 100

©chüffe fdjieje'n/ oljne cö auöjuwafchen.

Tai Sßijir fft heauem unt praftifdj.
©eö Weiteren bemerft ter SSericpt cinigeö über

taö Steinigen teö ©ewebreö./ wobei ihm ter ©cijuß-

jichcr :c. nicht ganj gefällt/ ebenfo fcheint ihm tie
SSajonnetbafte ju febwaetj, aud) würte er ftatt ter
SSänter am Sauf/ tie haften oorjiehcu/ tie ten
©Überlauf halten/ ebenfo ftntet er baö Üorn ju
fein/tett Süntlanat ju eng, ten Slbjug ju batt, lai
^atronenpapier nicht paffent gewählt tc.

Sllö ©ctjlußbemcrfung fagt ter Bericht: „Tie
Äommiffion oerwirft taö eitg. 9DtoteH einftimmig
tron feiner Sßorjüge ali ©aj.ußmaffc/ tagegen fpridjt
fte fich für taö längere SJtotell aui, wobei fte nur
ten SBunfch auöfprictjt/ man möge nidjt ju kiebtbin
tie Einführung beffelben in ten Sufantertebataillo-
nen tefretirett/ tenn tiefe Einfübrung wirt folgente
Uebclftäntc mit ftdj bringen:

1) Sroeterlei SBaffcn unb jweicriet Munition;
2) (Bifttfucbt jwifeben ten betten Sägerfompa-

gnicti/ wenn nur eine mit tem neuen ©ewebr
bewaffnet wirt;

3) Sroetertei £anbgriffe in einem S3atai(lon;
4) ©ctjwicrigfrit/ tüchtige Säger- unt «Schüben»

offtjiere bei ten jepigen Sloaueemcntöocrbält-
niffe turdjö ganje 23atatlloit hintttra) ju bilten.

Sllle tiefe Uebclftäntc ftnt ju pcrmciteii/ fobalb

man ganje Säger- unt ©cbü&enbataillone formtrt
unt tann wirt unfere leichte Snfautcrfe °ie beft-

bewaffnetc oon Europa fein."
60 weit ter SScridjt. ©obalb tie ter antcren

berfucbe unö jttgänglicfj werten/ follen fte ebenfallö

mitgetbeitt werten.

&emerfungeit bet ftänberätblicljen jfcmmtf«
flott übet bie ©efä)äftöfübrunö beö 9Ki(itär=

beoartementö.

Tie Äommiffton lobt juerft bie ^orm lei xöeria)-

tei, ter weit togifdjer unt erf'ctjöpfeuber gehalten

fei/ atö tiejenigen früherer Söcrwattungöjabre;
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Die HH. Wurstemberger und Mandrot, die bei den
Scheiben stundcn, bezeugten, daß die Mehrzahl der
Schüssc auf 1225 Schritt cinc Pclotonöfronkc nicht
gcfcblt hättcn.

Am 2. April bcganncn nun die Vcrfuchc durch
dic Truppcn und ergaben au dcn vcrfchicdcncn Ta-
gcn folgendes Refultat:

die Figur

PclotonSfcucr.
Glicdcrfcucr.
Plaukcrfcucr.

PclotonSfcucr.
Gliederfeuer.
Plänkerfcuer.

Gewöhnliche Scheibe.

Bcwcglichc Schcibc.

Gewöhnlichc Schcibe.

Lcichtcr Wind
,/ s,

Schönes Wetter

" „

„
Gcw.Sch. von obcn uach nnlcu; starker Wind

" « „ „ „
„ von unten nach obcn „ „

Auf zwei Kavallcricfchcibcn „ „
Bewegliche Scheibe „ „

„ „

kniccnd
stehcnd

kniccnd
stehend

Schrittc. Schüssc. Trcffc

300 260 149

300 250 130
400 4«0 230
600 490 8t
600 4«0 61

600 246 63

600 246 47

700 441 70
460 480 228

700 480 66

360 1000 662

1000 1920 372
400 .510 112
700 610 33
600 610 40
800 240 100
800 240 106

!00 2W 72

900 240 76

Dic gewöhnliche Schcibc hatte eine Höhe von 8', eine Breite von 16^, die bewegliche Scheibe 6' Höhe,
6^ Breite; die Kavallcricfchcibe 10^ Höhe, 15' Breite,

Wir übergehen hicr die vergleichenden Vcrfuchc
mit dcr Muskete, die natürlicher Weife nicht mit
dem Jagcrgcwchr kouknrrircn konnrc und dic uns
überhaupt höchst übcrstüfstg crfchcincn.

Der Bericht fährt dann fort:
Waö die Ladung anbetrifft, fo ladt stch daS Jä-

gergcwchr wenigstens fo lcicht alS dic MuSkcrc, da-

gegcn rollcn die einzelnen Pulverkörner weniger
gern in Lauf, als bei diefer. DaS Entladen des

Gewehres ist der Gcfchoßform wegen schwieriger. Ein
zweigliederiges Feucr ist mit dem eidg. Modcll nur
unter großcr Vorsicht möglich, dagcgcn vcrfchwindct
dicfcr Uebclstand bcim längcrcn Modell.

Man konntc 176 Schüsse auS dem glcichcn Gc-
wehr während sieben Tagen fchicßcn, ohne eS auS-

zuwafchcn und ohne daß sich deßhalb dcr Rückstoß

vermehrt hättc, wobci wcdcr die Ladung schwieriger
noch die Trcfffähigkcit geringer wurden. Die
letzten 20 Schüsse, die ein Mitglied der Kommifsion
damit fchoß, ergaben auf 200 Schritte, auf eine

Scheibe von 30^', 17 Treffer, wovon 10 die Figur.
Sicherlich kaun man mit dcm Jägergcwchr 100

Schüsse schiebn, ohnc es auSzuwafchen.

Das Visir H bcqucm und praktifch.
DcS Weiteren bcmcrkt der Bericht einiges übcr

daS Reinigen deS Gewehres, wobei ihm dcr Schuß-

ziehcr:c. nicht ganz gefällt ebenfo scheint ihm die

Bajonnethaftc zu schwach, auch würde cr statt dcr

Bänder am Lauf, die Haften vorziehen, die dcn

Stutzcrlauf hallen, ebenso sinocr cr das Korn zu

fein, den Zündkanal zu eng, den Abzug zu hart, daS

Parronenpapier nicht passend gewählt tc.

AlS Schlußbemerkuug fagt der Bericht: „Die
Kommifsion verwirft das cidg. Modell einstimmig
trotz feiner Vorzüge als Schußwaffe, dagegen spricht
sie sich für das längere Modell aus, wobci sie nur
den Wutifch ausspricht, man möge nicht zu Ktchrhin
die Einführung dcssclbcn in dcn Jufanterlcbaraillo-
nen dekretiren, dcnn diefe Einführung wird folgcnde
Ucbclstände mit stch bringen:

1) Zweierlei Waffcn und zwcicrlcl Munition;
2) Eiferfucht zwifchcn den bcidcn Jägerkompagnien,

wenn nur cine mir dcm neuen Gewchr
bcwaffncr wird;

3) Zweierlei Handgriffe in cincm Bataillon;
4) Schwierigkeit, tüchtige Jägcr- und Schützcn-

ofsizicrc bei den jetzigen AvancemcntSvcrhält-
nisse durchs ganze Bataillon hindurch zu bilden.

Alle dicfe Uebelständc sind zu vermeiden, fobald

man ganze Jäger- und Schützenbataillone formtrt
und dann wird unfcre leichte Jufanrcrje die best,

bewaffnete von Europa fein.^
So weit der Bericht. Sobald die der anderen

Vcrfuchc unS zugänglich wcrden, follen ste ebenfalls

mitgetheilt werden.

Bemerkungen der fiänderäthlichen Kommission

»her die Geschäftsführung deS Militär¬
departements

Die Kommifsion lobt zuerst die Form dcS Bcrich.
teS, der weit logifcher und erfchöpfcndcr gchalrcn

fei, als diejenigen früherer Vcrwaltungsjahre;
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eine «Dtenge pon ©aten feien tarin ju ftntcn/ welche

früheren Beridjterftattungen gemangelt hätten.

Sluö ten ©abellen entnimmt tie Äommiffton mit

Bergnügeti/ baß tie SBchrfäbigleit ter ©djweij in

perfoneüer unt materieller bejiebung namhafte

gortfebrme gemadjt hat. Tai Bunteöbeer jäblt
ohne ten ©encralftab effeftio

74095 Sluöjüger/
42,660 Stefcroifteti.

Sll'fo 116,755 SJtann oter 12/401 SOtann mehr alö ter
©etteralctat «erlangt. £teju fommt noch tie Saut-

webt, von ter effeftio organiftrt 46,tss SJtann fmt,
fo taß ter ©efammtbeftant ter Slrmee 162,943 SOt.

beträgt.
lieber tie Befähigung unferer höheren Offtjiere

bemerft tte Äommiffton:
„Tie iperanbilbung einer brauchbaren Slrmee/

oorerft aber ihrer S-übrer, belatf ter forgfaltigften
Sßftegc. einer Pflege, welche nicht auf lie Seiten ter
Bcrwcntung vcrfdjoben bleiben unt alierminteftenö

tarin befteben foü, taß man für ten erforterüchen
tbcoretifetjen unt praftifeben Unterrichr gewiffen-
baft ttnt unabläfftg forgt. Sn biefer Bejiebung wa*

ren tie Seiftungen teö Buntcö biöher ungenügend
unt feine SOtitfchult ift eö jum SJtinteftcti/wenn böbere

Offtjiere ihrer Slufgabe nidjt »ollftänbig gewaebfen

fein foütcn. Ucbrigenö bürften tte temnädjft ftattftn-
tenten ©ruppenjufammcnjüge ten ftdjerften üöerth*
meffer für ten ©ücbtigfeitögrat unferer ©ruppen in
£aupt unt ©liebem abgeben. SBarte man tiefe
Sprüfungöjcit oor allem aui ab, ehe man unfer mtli-
tärtfdjeö Setftttngöoermögen über- oter unterfcbä&t.
Snjmifcben unt troß teö beginnenten griebenö fei
man bemüht/ tie Erfahrungen ju Stuben ju jiehcti/
weldje tie neueften Äricgöcreigniffc jum frommen
unferer aüertingö aufblühenbeu SBebrfraft ju ©age

geförtert haben. Sn Icßtcr Bejiebung türfte namentlich

bte grage ter Befdntffung einer juoerläfftgern
Äriegöwaffe für tie Snfanterie tte eibg. Stäfbe halb

unt ernftbaft befchäftigen."
©ic Äaferne in ©bun erhält ihr oertientcö Sob;

tie Äommiffton billigt burdjauö tie Slnftajt teö
Bunbeöratheö/baß oon fernerer Slbbaltung größerer
cttg. Äurfe in ©bun nur infofern tie Siebe fem

fönne/ alö eine ten Bebürfniffen entfpreebente
Äaferne ter SJiititärverwaitung jur Verfügung gcfteUt

werten.
Su Bejug auf lie ©tellung ber Eabreö in ten

eitg. Stefrutcnfebulen unt ihren Erfan turchUutcr-
inftruftoren wünfdjt tie Äommiffton/ man folle bie

Eabreö erft in ter britten Socbe in ©ienft rücfen
laffen/ aber tann inögefammt unt jablreicbcr; in
ten trei erften SBochen fonnten tie Unterinftruftoren

fo gut wie in fantonalcn ©cbulen tie ipaupt-
fünf tionen teö inneren ©ienfteö unt öauötjalteö
übernehmen.

©cn Sorunterricbt ter Stefruten ter ©pejialwaffen

betreffenb glaubt ter Bunbeöratb/ terftlbe
muffe gti)ßteutbcilö. fünftig pou ter Eitgeuaffenfcbaft
übernommen werben/ bamit ift bic Äommiffton im
SUlgcmeinen einoerftanben, nur glaubt fu, taß man
nidjt oon ter Beftimmung teö §. 69 abgehen follo

ter einen SBorunterricbt im ©chießen für tie ©cbarf-
fduiben «erlangt. Sluch glaubt tie Äommiffton/ .ter
Unterriebt ter ©cbarffcbü&curefruten fei überhaupt

ju furj unt follte auf fünf wolle SBochen auögetcbnt
werten.

Tie midjtigfte Slugelegenbrit, tie tie Bemcrfun-
gen befdHagen, ift tie Äaoaiicriefrage; wir geben

tiefe ©teile in extenso: ©er Buutcörath glaubt in
Betracht ter fortmäbrcnbcn Bcrminberung ter Äa-
pallcric oorfdjlageu ju foüen: Bcfdjräufung ter
©ienftjeit für ten Sluöjug unt tie Stefcroe auf hoch*

ftcuö 8 unt bcjtcbungöwcife 4 S«brc, Bermehrung
tcrSaftruftionöpläljC/ mehr Stacbftdjt bri ter Ein-
fa)äßung unt mehr Stütfftcfjt bei ter Slbfdjäßung

ter uferte, ©ifpenfation ter Stefcroe oon ter be*

ftäntigeu Haftung cincö ^fertcö unt oon eigentlichen

Snftruftionöfurfen in grietenöjeiten. Eoen-

tucll wirt Bcrfchmcljung oon Sluöjug unt Stefcroe

unter geftfepung einer fürjern ©ienftjeit oter
Ucbcrnahmc größerer pefuniärer Opfer oon ©ctte
ter Äantone unt wabrfcheinlich audj teö Bunteö
alö einjtgcy Stcttungömittel erflärt.

©ie Äommiffion erwiebert hierauf: „SBaö ter
Buutcörath in erfter Sinie ju tbun vorfdjiägt, haben tie
Äauallcrie ftellenben Äantone, fo oiel an ihnen liegt/
jum größten ©heil fchon, ja noch mehr verflicht.
%aft alle verabreichen tem Steiter eine mehr oter
minber beträdmiebe Entfchätigung für tie Haltung
cincö sl?fcrteö/ erleichtern oter übernehmen beffen

Sluörüftungöfoftcn. Einige, wie j. B. Süricb/ haben

tie ©ienftjeit im Sluöjug unt Stcferve auf ein Minimum

ctugefdjränft. ©effen ungeachtet ftößt tie Ste-

frutirung ailcrwärtö auf ©djwicrigfcitcn unt eö

verringert ftdj ter Beftant ter Äaoallerie von S^hr
ju Sahr. s]5ro 1855 fehlten tem Sluöjuge bereitö
24s unt ter Stcfcroc*84 SJtann. gm laufenden Sahre
Wirt ter üJtangcl nodj fühlbarer fein. Äaum Wirt
eine Bermehrung ber Suftruftionöpläuc, ein milte-
rcö Berfabren/ namentlidj bei ter Stbfajäbung ter
uferte, unt wai ter Bunt fonft nodj in Sluöftcht
fteüt, lai ©runtübel beben, weldjeö tarin liegt/ taß
tie ©ienftjeit teö Steitcrö außer allem Berbältniß
ju feinen Seiftungen fteht. Wan bringt eben nicht in
Slnfdjlag/ taß ter Steiter/ intern er erftenö ftdj felbft
unt jweitcnö ciu^fert jur Berfügung fteüt, trei bii
vier SJtai mehr leiftet alö jeter gußgänger. gür
liefe Seiftungen fann tcrfelbc nur anf imifaet>e$5>eife
cntfdjätigct werten: Entweber fo, lai) man ten Äa-
vatlcriftcn auf ©taatötoftcn beritten macht unb ihn
auf liefe SBeife ter luftigen Haltung unt Unterhaltung

eincö^fcrteö entbebt/ oter aber, taß man feine

SJtebrleiftungcn bei geftfefeuug ter ©ienftjeit gehörig

berücfftdjtigt.
Tai erfte Berfabren wäre bepufö Äompletirung

ter Äaoallerie taö wirffamfte. Eö bat tu tenjenigen
Äantonen, wo cö ju Stcfrutirung ter ©rompetcr unt
teö Slrbeiterperfonalö jur Slnwcntuug fano berettö
feine guten grücbte getragen. SJtit unfern Einrichtungen

tagegen ließe ftdj tiefeö ©pftem faum
vereinbaren, unt eben fo wenig wäre eö geeignet/
unferer Äaoallerie braudjbare Steiter unt ein taug-
lidjeö SJtatcrtal ju fajaffen.
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eine Menge von Daten seien darin zu finden, welche

früheren Berichterstattungen gemangelt hätten.

Aus den Tabellen entnimmt die Kommisston mit

Vergnügen, daß die Wehrfähigkeit dcr Schweiz in

personeller und matericllcr Bczichung namhafte

Fortschritte gemacht hat. DaS BundcShcer zählt

ohne dcn Gcneralstab effektiv

74095 AuSzüger,
42,660 Rcfcrvistcn.

Also 116,755 Mann oder I2,4«i Mann mchr alS dcr

Gcncralctat verlangt. Hiczu kommt noch dic Land-

wehr, von der effektiv organistrt 46,188 Mann stnd,

so daß dcr Gcsammlbestand dcr Armce l62,943 M.
beträgt.

Ucbcr die Befähigung unscrcr höhcrcn Ofstzicrc
bemerkt die Kommission:

„Die Heranbildung cincr brauchbarcn Armcc,

vorerst abcr ihrcr Führer, bedarf der forgfalrigstcn

Pflege, ciner Pflege, welchc nicht auf dic Zeiten dcr

Verwendung verfchobcn bleiben nnd allermindestens

darin bestehen foli, daß man für dcn erforderlichen

theorctifchen und praktifchen Unterricht gewissenhaft

und unablässig forgr. Jn dicfcr Beziehung wa-

rcn die Lcistungcn dcS Bundcö biShcr ungenügend,
und feine Mitfchuld ist cS zum Mindesten, wenn höhere

Ofstziere ihrcr Aufgabc nichr vollständig gewachfcn
fein follrcn. UebrigcnS dürften die dcmnächst stattfindenden

Truppenzusammenzüge den sichersten Wcrrh-
mcsser für dcn TüchrigkcitSgrad unfcrcr Truppcn in
Haupt und Gliedern abgeben. Warle man dicfc

PrüfungSzeit vor allem aus ab, che man unfer mili-
tärifcheS Leistungsvermögen über, oder unterschätzt.

Inzwischen und trotz dcö beginnenden Friedens fei
man bemüht, die Erfahrungen zu Nutzcn zu ziehen,

welchc die neuesten KriegScreignissc zum Frommen
unscrcr allerdings aufblühenden Wehrkraft zu Tage
gefördert haben. Jn lctztci Bczichung dürfte namentlich

dic Frage dcr Befchaffung ciucr zuvcrläfstgcrn
KricgSwaffe für dieJnfanterie die cidg. Räthe bald
und ernsthaft befchäftigen."

Dic Kafcrnc in Thun crhält ihr vcrdicnrcS Lob;
die Kommifston billigt durchaus die Anstcht dcö

BundcSralheS, daß von fernerer Abhaltung größerer
eidg. Kurfe m Thun nur insofern die Rede fem
könne, alS eine dcn Bcdürfnisscn cnrfprcchcndc Ka.
ferne dcr Militärverwaltung zur Verfügung gcstcllt
wcrden.

Iu Bezug auf die Stelluug dcr CadrcS iu den

cidg. Rekrutenfchttlen und ihrcn Erfaß durchUnrcr-
lnstruktoren wünfcht die Kommifston, man solle dic
CadrcS crst in dcr dritten Wochc in Dicnst rückcn

lasscn, aber dann insgesammt nnd zahlreicher; in
den drci crstcn Wochcn könnten dic Unterinstrukto.
ren so gut wie in kantonalcn Schulen die Haupt,
funktioncn dcs inucren Dienstes und Haushaltes
übernehmen.

Den Vorunterricht der Rekruten dcr Spezial-
wssscn betreffend glaubt dcr Bundesrath, derfelbe
müsse Mi>ßttMheil6 künftig vou dcrEtdgeusssenschaft
übcruommcu werdcu, damit ist die Kommifston im
Allgemeinen einverstanden, nur glaubt ste, daß man
nicht von der Bestimmung des §. 69 abgehen solle,

der eincn Voruntcrricht im Schießen für die Scharf,
fchützen verlangt. Auch glaubt die Kommission, der

Unterricht dcr Scharffchützcnrckruten fci überhaupt
zu kurz und solltc auf fünf vollc Wochcn ausgedehnt
wcrdcn.

Die wichtigste Angclcgcnhcit, die die Bemerkungen

bcfchlagcn, ist die KavaUcricfrc.gc; wir gcbcn
dicsc Stcllc in extend Dcr BundeSrath glaubt in
Betracht dcr fortwährenden Verminderung der Ka-
valleric vorfchlagcn zu sollen: Beschränkung dcr

Dicnstzcit für den AuSzug und die Rcfcrvc auf höchstens

8 und bcztchttugSweifc 4 Jahrc, Vcrmchrung
dcrJnstrukrtonSplätze, mchr Nachsicht bci dcr Ein.
fchätzung und mchr Rückstcht bci dcr Abschätzung

dcr Pfcrdc, Dtfpcnfalion dcr Rcscrvc von dcr be-

ständigen valkuug ciucö PfcrdcS und von cigcnt-
lichcn Jnstruktionökurfcn iu FricdcnSzeircn. Even-

lucll wird Vcrfchmelzung von AuSzug und Referve

unrcr Festsetzung einer kürzern Dienstzeit oder

Uebcrnahmc größcrcr pckuniärcr Opfer von Scire
der Kanrone und wahrfcheinlich auch dcö BundcS
alS einziges RcrrungSmirrel erklärt.

DicKommifstonerwiedenhierauf: „WaSdcrBun-
dcSrarh in crstcr Linic zn thun vorschlägt, habcn die

Kavallcric stellenden Kantonc, so vicl an ihncn liegt,
zum größten Theil schon, ja noch mchr vcrsuchr.

Fast alle vcrabrcichcn dem Reiter eine mehr oder

minder beträchrlichc Enrschädigung für dic Halrung
cincS PfcrdcS, crlcichtcrn odcr übernehmen dessen

AusrüstungSkosten. Einige, wie ;. B. Zürich, haben

die Dienstzeit im AuSzug und Rcfcrvc auf cin Mini,
mum eingeschränkt. Dcsscn uugcachtct stößt dic
Rekrutirung allerwarrS auf Schwierigkeiten nnd eS

verringert stch dcr Bestand dcr Kavallcric von Jahr
zu Jahr. Pro 1855 fchlrcn dcm AuSzugc bereits
248 uud der Rcfcrve'84 Mann. Im taufenden Jahre
wird der Mangcl uoch fühlbarer fcin. Kaum wird
einc Vcrmchrung dcr JnstruktionSplätzc, ein milderes

Verfahren, namentlich bei dcr Abschätzung dcr
Pfcrdc, und waö dcr Bund sonst noch in AuSstcht
stcllt, daö Grundübcl hcbcu, wclchcS darin licgt, daß

dic Dicustzclt dcS ReitcrS außcr allcm Verhältniß
zu seinen Leistungen steht. Man bringt eben nicht in
Anschlag, daß der Rciter, indem er erstens sich sclbst
uud zweitcuS ciu Pfcrd zur Vcrfüguug stcllr, drci bis
vicr Mal mehr leistet alS jeder Fußgänger. Für
dicfe Leistungen kann derselbe nur auf zweisacheWeife
cntfchädigcr werden: Enrwcdcr so, daß man dcn Ka-
vallcristcn auf Craarsrostcn beritten macht und ihn
auf dicse Wcisc dcr lästigen Haltung und Unterhaltung

eincS Pfcrdcö enthebt, oder abcr, daß man seine

Mehrleistungen bei Festsetzung dcr Dicustzcit gehörig

bcrückstchtigr.
DaS crste Verfahren wäre bchufs Kompletirung

dcr Kavallerie daS wirksamste. ES hat in denjenigen
Kanronen, wo es zu Rekrutirung der Trompeter und
dcS Arbciterpersonalö zur Anwendung kam, bereits
seine guten Früchte gctragcn. Mit unsern Einrich-
tungcn dagcgcn licßc stch dieses System kaum
vereinbaren, und cbcu fo wcuig wärc eS gccignct,
unfcrcr Kavallcric brauchbare Rcitcr und cin taug.
lichcS Matcrial zu fchaffcn.
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Tai jweite Sluöfunftömittel war vor Erlaß ter

ettg. Militärorganifation in tev SOtchrjapl ter Äantone

bereitö ©efen unb hat ftd) in fofern bewährt/
alö tie Stcfrtitirung ter Äaoallerie tamalö nicljt tie
minteftc ©djwiertgfett bot. Stadj bemfelben follte
man wieter holt greifen.

Tie Bortbeilc cincö foldjen Bcrfabrcnö fpringen
in tie Slugen.

Sllle biejenigen, wctdje taö natürliche ©cfübl
haben, taß fte nur in ihrer 3ugc!ib einer Waffe Ehre
madjetO teren öauptclemcnt tie Äühnhcit ift, oter
nicht »orfeben, ftetöfort ein eigencö $fcrb ju halten,
ober entiidj — unt baju türfte wohl tie ©rojjja&l
ter SBchrpftidjtigcn gehören — ihre militärifche
Saufbahn gerne rafa) votlcntet hätten —werten fta)
gerne ju ten Opfern, welche ter Steitcrticnft bean-

fprudjt/ verftehen; wenn ihnen tie frühere ©ienft-
crlcidjtcrung wieter jugeftanten wirt.

Sluf tiefe SBeife erhalten tie Äantone ten regle*
mentarifdjen SJtannfcljaftöbcftant, ohne taf) fu tett-
felben förmlich erlaufen muffen unt tte Eitgenoffcnfcbaft

ein rüftigeö/ gut inftruirteö unb braucljbareö
Äorpö/ weldjeö in Seiten ter Bcrwcntung ten
©ienft nicljt perfagt.

©er Buutcörath wirt cingeiateu/ tte Organifation

ter Äaoallerie auf ©runblage ter Berfctjmel.
jung pou Sluöjug unt Stefcroe unt tie geftfeftung
einer fürjern ©ienftjeit abjuäutern."

Unter ten perfdjtctcucn Heineren Bcmcrfuugcn
ift tie grage ter Äommiffton oon Sntereffe, wie ei
eigentlich mit ter Stcoifton teö allgemeinen ©teuft»
reglementeö ftehe.

Tai eibg. üJiilitärbepartement Ijat befdjloffen, mit
ben befannten (Surtt'fdjen ©pi|gefdjoßen im (Septem* ©ejeüner anjubieten

ber größere Berfudje tu -Spuii ju madjen. üBir gratult-
ren unferem maeferen Äameraben ber ftd) feit labten
unterbroffen mit feinen Bcrfudjen befdjäftigt hat, ju
biefem cnblidjen (Srfolg.

— ©ie „9iePuc militaire" ift mit unS einoerftanben
in SBfjug auf baS <5t. ©aller Girfular; mir palten ben

Content, in bem je§t mit biefem Verlangen peröorgetre-
ten wirb, nidjt für paffenb, auch fönnen mir unS namentlidj

mit ber (Sentralifation beS 3nfanterieunterrid)teS
nidjt einperftanben erflaren; in biefer ©egtebung mer-
ben in allen Äantonen, in benen bisher taS SJtötljige für
bie 3nfantcricinftrnftion getban morben ift, bie Offijiert
biefer 2Baffe mit unö einperftanben fein; überhaupt hüten
mir unö Por einem Qlngriff auf bte gegenwärtige 3)tili-
tarorgantfation!

S&aabt. ©ieQlrtilleriercfrutenfdjuIeüon Q3iere mirb

wahrfdjeinltd) gegen baS (Snbe berSdjule einen Berfud)
mit bem SranSport einer Batterie auf ber (Sifenbapn

Pon SDtorgeS nadj gjöerbon madjen.

— Otadj ber „iÄebue" beabfidjtigen mehtere ÖBaaot-

tanber Offtjiere freimillig ben meftlidjen©ruppenjufam»
menjug als attadjtrt bei einem ber (Stäbe mitjumadjen;
mir fönnen biefen (Sntfdjlup nur billigen unb hoffen,
baß bießmal foldjcm Bcrlangen mehr ®ehör gefdjenft
werbe, als 1852 im ©h"«er Sager, wo mehrere Offijiere

mit einem ähnlichen ©efudj — bas boct) ber (Sibge-

noffcnfdjaft feinen Jtreujer gefoftet hatte — abgewiefen
morben ftnb.

©enf. %m 23, 3uni hat bie große 9tePtte fämmtlicber

5)tilijforpS burdj Pen ©taatöratfj, fowie burdj ben

eibg. Snfpeftor «£>errn Oberft Beillarb ftattgefttnben;
unter ben ausgeführten üJtanööerS ermähnt bai ©enfer
3oi.rnal baS formiren tex (SarreS battailtonSweife
fdjadjbrettförmig, baS ©efdjüfj in bett Snteröallen.
9S>äbrenb einet Dtupe öon anberthalb ©tunben war ber

©taatSrattj fo artig, ben <§>§. Offtjieren ein brillantes

3n ber (&c$n>eigfraufer'fdjen ©ortinientsbudjha»»'
lung in 3$afel ift vorrätig.

$t4ftifd)e Einleitung
jur

M0gtt063tntng ml $efd>mbmtg
beS

Xcrratns
au$ fcem taftifa)en (SeftdjtSpunfte.

Sfür

©ffeim atitr ©rafce unfc Waffen bearbeitet

unb

burd) Btifpiele erläutert
»on

Sandtet Mtv+eu\e.

3weite Permcbrte unb Perbefferte SluSgabe
ax. 8. brefeb. %x. 8. —.

3n ber ^dbtoeiQuaufer'fdjen (SortimentSbudjhanb-

lung in 93afel ift Porratbig:

&a$ Sieben
beS

©eneratä gftiebnef) wn ©agern
öon

Erfter Sanb.
ÜJJit bein Bilbniffe SriebridjS Pon ©agern.

gr. 8° brofdj. gr. 10. 70.

En vente ä la librairie Schweighausbr:

LETTRES
DU

MAMCHAL DE SMT-ARMID.
2 volumes.

(Avec Portrait et Facsimile.)

PRIX: 12 Fr.
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DaS zwcitc AuvkunftSmttrcl war vor Erlaß dcr

etdg. Miliràrorganisatlon in dcr Mchrzahl dcr Kan-
lonc bcrc,rS Gesctz und Hal sich in sofcrn bewährt/
alS die Rctrurirung der Kavallcric damals nicht dic
mindcstc Schwicrigkcit bor. Nach dcmsclbcn solltc
man wicdcrholl grcifcn.

Dic Vorthcilc cincö solchen Verfahrens springen
in die Augcn.

Allc dicjcnigcn. wclchc daS natürliche Gcfühl
haben, daß sic nur in ihrcr Jugcnd cincr Waffc Ehrc
machen" deren Hauprclcmcnr dtc Kühnheit ist/ odcr
nichr vorsehen, ftcrSforr cin cigencö Pfcrd zu halten,
oder endlich — und dazu dürfte wohl dic Großzahl
dcr Wchrpflichtigcn gehören — ihrc milirärifchc
Laufbahn gerne rafch vollendet hätten —wcrden sich

gcrnc zu den Opfcrn, wclchc dcr Rcircrdicnsi bcan-
sprucht, verstchcn, wcnn ihnen dic frühere Dicnst-
crlcichtcrung wicder zugestanden wtrd.

Auf dicsc Wcisc crhalrcu dic Kanrouc dcn rcglc-
mcnrarischcn Maunschaftöbestand, ohnc daß stc

dcnsclbcn förmlich crkaufcu müssen uud dic Eidgcnosscn-
fchafr ciu rüstigcö, gut iustruirrcS uud brauchbares
KorpS, wclchcS in Zcitcn dcr Vcrwcuduug dcn

Dicnst nichr vcrfagr.

Dcr BuudcSrarh wird cingeladen, dle Organisation

dcr Kavallcric auf Grundlage dcr Vcrfchmel.
zung vou AuSzug und Rcfcrvc und dic Fcstfctzung
cincr kürzern Dienstzeil abzuändern."

Unter den vcrschicdcncn klcincren Bcmcrknngcu
ist die Frage dcr Kommission von Jntcrcssc, wic cS

cigcntlich mit der Revision deö allgcmcincn Dicnst-
reglcmenrcS stchc.

Schweiz.
Das eidg. Militärdepartemeut hat beschlossen, mit

den bekannten Cur ti'schen Spitzgeschoßen im Septem- Dejeuner anzubieten

ber größere Versuche in Thun zn machcn. Wir gratuli-
rcn unserem wackeren Kameraden, dcr sich seit Jahren
unverdrossen mit seinen Versuchcn beschäftigt hat, zn
diesem endlichen Erfolg.

— Die „Revue militaire" ist mit uns einverstanden
in Bezug auf das St. Galler Cirkular; wir halten den

Moment, in dem jetzt mit diesem Verlangen hervorgetreten

wird, nicht für passend, auch können wir uns namentlich

mit dcr Centralisation dcs Jnfantcrieunterrichtes
nicht cittvcrstanden erklären; in dieser Beziehung werdcn

in allen Kantoncn, in denen bisher das Nöthigc für
die Jnsantericinstniktion gethan worden ist, die Ofsizierr
dicscr Waffe mit uns einverstanden sein; überhaupt hüten
wir uns Vor einem Angriff auf die gegenwärtige
Militärorganisation!

Wandt. Tie Artillerierekrutenschule von Bière wird
wahrscheinlich gegen das Ende der Schule einen Versuch
mit dem Transport einer Batterie auf der Eisenbahn
Von Morgcs nach Nverdon machen.

— Nach der „Revue" beabsichtigen mehrere Waadtländer

Ofsizicrc freiwillig den westlichen Truppenzusammenzug

als attachirt bci einem der Stäbe mitzumachen;
wir können diesen Entschluß nur billigen und hoffen,
daß dießmal solchem Verlangen mehr Gehör geschenkt

werde, als 1852 im Thuner Lager, wo mehrere Offiziere

mit einem ähnlichen Gesuch — das doch der

Eidgenossenschaft keinen Kreuzer gckostct hatte — abgewiesen

worden sind.

Genf. Am 23. Juui hat die große Revue sämmtlicher

Milizkorps durch den Staatsrath, sowie durch dcn

eidg. Inspektor Herrn Obcrst Veillard stattgefunden;
unter den ausgeführten Manövers erwähnt das Genfer

Journal das Formiren der Carrés battaillonsweise
schachbrettförmig, das Geschütz in den Intervallen.
Während einer Nuhe von anderthalb Stunden war der

Staatsrath so artig, den HH. Ofsizieren ein brillantes

Bücher-Anzeige.
In der Schweighauser'schen Soniineittsbnchhand

lung in Basel ist vorräthig.

Praktische Anleitung
zur

NeKognosMng und Aeschmlmltg
des

Terrains
aus dem taktischen Gesichtspunkte.

Für

Offiziere aller Grade und Waffen bearbeitet

und

durch Beispiele erläutert
von

Zweite vermehrte und verbesserte Ausgabe
gr. 8. brosch. Fr. L. —.

In der Schweighauser'schen Sortimentsbuchhand»

lung in Basel ist vorräthig:

Das Leben
des

Generals Friedrich von Gagern
von

Erster Band.
Mit dem Bildnisse Friedrichs von Gagern.

gr. 8« brosch. Fr. 10. 70.

vente à la librairie 8«nv«i«nx«8»n:

vv

Z volnmetZ.

(^vee portrait et ?»esimite.)
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